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6 Cent / Anruf aus dem Festnetz

der Deutschen Telekom

- Busch nominiert -

82,5 Prozent der Stimmen:
Thomas Busch ist CDU-
Bürgermeisterkandidat. Seite 2

- Hund am Tatort -

Die ausgebrannte Wohnung in
der City wurde gestern mit einem
Spürhund untersucht. Seite 3

- Junge WP -

Dem Trend „farbige
Kontaktlinsen” war die Junge WP
auf der Spur. Seite 5

Fußball-Profi
unterstützt
Benefizaktion
Trikot zu gewinnen / Gestern Auslosung

Menden. (fs)
2006 und 2007 stand die
Walram-Halle im Blickpunkt
einer guten Sache — über
500 Zuschauer waren beide
Male vom Vergleich der
HSG-Handballer mit den
Kickern des BSV Menden
begeistert.

In diesem Jahr findet die Auf-
taktveranstaltung zur WEST-
FALENPOST-Aktion „Mende-
ner in Not” in der Soccer-Are-
na statt. Am Samstag, 22. No-
vember, spielen acht Promi-
nenten-Mannschaften ab 16
Uhr um den Turniersieg. Are-
na-Betreiber Peter Potthoff
loste gestern die beiden Vor-
rundengruppen aus.

Für das Rahmenprogramm
konnte die WP-Redaktion
Sängerin Sarah Drone — be-
kannt als Top-10-Teilnehme-

rin der Sendung „Deutsch-
land sucht den Superstar” —
sowie Kai Uwe Menne, der die
teilnehmenden Mannschaf-
ten und hoffentlich viele Be-
sucher mit einer Zaubershow
begeistern will, gewinnen.

Eine große Tombola bietet
zudem lukrative Preise. Und
dafür gibt es jetzt sogar Unter-
stützung aus der Pfalz. Kai
Hesse, Mendener Fußball-
Profi in Diensten des Zweitli-
gisten 1.FC Kaiserslautern,
hilft und schickt ein Trikot mit
seiner Rückennummer und al-
len Unterschriften des aktuel-
len Tabellenzweiten in die
Hönnestadt.

Der gesamte Erlös aus Ein-
trittsgeldern, Losverkauf,
Startgeld und Verzehr kommt
übrigens wieder in Not gerate-
nen Mendenern zu Gute.

Eintrittskarten für die Be-
nefiz-Gala gibt es in der WP-

Vorfreude auf ein ganz besonderes Fußball-Turnier für den guten Zweck: Peter Potthoff (links)
von der gastgebenden Soccer-Arena loste mit WP-Redakteur Franz Schoo die Gruppen aus. Am 22.
November wird gespielt, auch die Zuschauer können viel gewinnen. WP-Foto: Marcel Näpel

Sportredaktion, Hauptstraße
12, sowie bei den Heimspielen
der HSG Menden-Lendring-
sen und des BSV Menden für

2,50 € (Erwachsene) und 1,50
€ (Jugendliche bis 14 Jahre).
Gruppe A: BSV Menden,

Feuerwehr Menden, FC

Fromm, Windkraft-Kicker.
Gruppe B: HSG Menden-

Lendringsen, FC Banken, Stadt
Menden, Polizei Menden.

Kreissporthalle:
Stadt tritt in
„Vorleistung”
Menden. (ars) Schon bald
werden die Handballer des TV
Menden-Schwitten, die Gäste
beim gigantischen Jugendtur-
nier Sauerland-Cup und die
Fußballer bei ihren Stadtmeis-
terschaften wieder wissen,
was die Spielminute geschla-
gen hat. Die defekte Uhr in der
Kreissporthalle, die nach ers-
ten Problemen widerrechtlich
geöffnet worden war (WP be-
richtete), wird ersetzt.

Der Sportausschuss musste
zur Kenntnis nehmen, dass
bei Bedarf für den Vereins-
sport nicht der Märkische
Kreis als Träger der Halle auf-
zukommen hat, sondern auf-
grund einer Vereinbarung die
Stadt Menden.

Antrag beim Kreis

Die Politiker hoffen jedoch,
dass sich der Kreis trotzdem
an den Kosten für die Uhr mit
Zeitnahme (etwa 4 000 Euro)
beteiligt. Ein entsprechender
Antrag soll auf den Weg ge-
bracht werden. Die Kreis-
verwaltung hatte bereits er-
klärt, die defekte Zeitschalt-
uhr für die Beleuchtungsanla-
ge (120 Euro) ersetzen zu
wollen.

Mal ganz privat

André
Schweins

Ausgerechnet diese bei-
den Strategen zu ver-
wechseln — das war
stark! Der mitunter
trockene Stoff im Schul-
ausschuss erfuhr am
Dienstag eine wunderba-
re Auflockerung. Denn die
Vorsitzende Petra Böckel-
mann verwechselte Kul-
tur-Fachbereichsleiter
Volker Fleige mit CDU-
Sprecher Peter Maywald.
„So bin ich in meinem
ganzen Leben noch nie
beleidigt worden”, sagte
Fleige in gespielter Ent-
rüstung. Maywald legte
nach: „Ich auch!”
Ich hoffe, dass nach

dem Versprecher nicht
eifrige Politik-Experten
anfangen, Gemeinsamkei-
ten dieser beiden Quasi-
Gegenpole zu suchen —
nachher bekommen die
beiden einen Schrecken...

Pilzkrankheit zersetzt das Holz
Stadtförster Dirk Basse und sein Team stutzen zurzeit Bäume auf der Platte Heide

Platte Heide. (Cori) Die Bäu-
me am Spaziergängerweg, der
auf der Platte Heide parallel
zum Heckenrosenweg ver-
läuft, werden zurzeit kräftig
gestutzt. Die Aktion dient vor
allem der Verkehrssicherung,
denn etliche Bäume seien faul
oder gerissen, wie Stadtförster
Dirk Basse erläutert.

Bereits Anfang des Jahres
hatten Dirk Basse und seine
Mitarbeiter mit der „turnus-
mäßigen Durchforstung” be-
gonnen. Dann wirbelte im
März Orkantief „Emma” über
Menden hinweg und brachte
viel Arbeit für den Stadtforst
mit sich. Als dann wieder Ka-
pazitäten verfügbar waren,
„hatte die Brutzeit der Vögel
schon begonnen”, erklärt Bas-
se die zeitliche Verschiebung.

Durch das Fällen etlicher
Bäume soll zum einen eine
Gefahr für Spaziergänger ver-
hindert werden. Einige Bäu-
me seien bereits komplett ab-
gestorben; an Ahornen gebe
es „eine Pilzkrankheit, die das
Holz richtig zersetzt”. Und
zum anderen sollen Anwoh-
ner auf ihren Grundstücken
mehr Licht bekommen.

Mittelfristig, im Laufe der
nächsten fünf bis zehn Jahre,
soll dort wieder „eine Hecke
mit verschiedenen Hölzern
und einzelnen Solitärbäu-
men” entstehen, erklärt Dirk
Basse das Ziel. „Schließlich

Alle Bäume, die am Heckenrosenweg noch gefällt werden, hat Stadtförster Dirk Basse mit einem
hellgrünen Strich markiert. Der Kringel kennzeichnet faule Stellen. WP-Foto: Marcel Näpel

heißt die Straße dort auch
Heckenrosenweg und nicht
Waldrosenweg.” Ziel sei es, vi-
tale Bäume mit „gesunder,
schöner Krone” stehen zu las-
sen „und die Bedränger dane-
ben zu entfernen”. Zusätzlich
werden im Bereich des Jo-
chen-Klepper-Hauses Bäume

gefällt, um eine Zuwegung für
Rettungswagen einzurichten.

Bäume, die noch gefällt
werden, hat Basse mit einem
hellgrünen Strich markiert.
Einige der Bäume, die faul
sind, hat der Stadtförster mit
einem Kringel gekennzeich-
net, damit Spaziergänger aus

der Nähe betrachten können,
wie die entsprechenden Stel-
len aussehen. Die Arbeiten
laufen noch mindestens bis
Ende nächster Woche — je
nach Wetterlage. Heute wird
ein Schlepper mit Seilwinde
eingesetzt, um größere Bäume
zu entfernen.

„Kisten Schulte”
verlässt Menden
Grundstück in Deilinghofen gekauft

Von Tobias Patzkowsky

Menden. Am Dienstagabend
haben Engelbert Josef Schul-
te, Geschäftsführer der Schul-
te Verpackungssysteme
GmbH, und Michael Esken,
Bürgermeister von Hemer, die
Verträge über das Grundstück
der ehemaligen Panzerhallen
in Deilinghofen unterzeich-
net. Kurz danach stimmte
auch der Rat der Stadt Hemer
der Neuansiedlung in dem
Gewerbegebiet zu. Damit ist
es besiegelt: Die Schulte Ver-
packungssysteme GmbH, in
Menden besser bekannt unter
dem alten Namen „Kisten
Schulte”, verlässt den Stand-
ort in der Horlecke. Spätes-
tens Ende 2009 soll der Um-
zug über die Bühne gehen.

„Menden konnte einfach
keine Alternativ-Objekte bie-
ten”, begründete Engelbert Jo-
sef Schulte den Wechsel in die
Nachbarstadt, „wir sind an
der Keplerstraße an unsere
Kapazitätsgrenze gestoßen.”
Während das holzverarbei-
tende Unternehmen in Men-
den mit angemieteten Able-
gern in Menden und Frönden-
berg gerade auf insgesamt
27 000 Quadratmeter Firmen-
fläche kommt, bietet Hemer

eine Fläche von 50 000 Quad-
ratmetern. Kisten Schulte hat
5000 von der Stadt Hemer,
45 000 von der Gewerbepark
Deilinghofen GmbH gekauft.
Und die Ur-Mendener Firma
könnte bei Bedarf um weitere
26 000 Quadratmeter erwei-
tern. So viel steht fest: Kisten
Schulte will wachsen.

Der Wunsch nach einer
größeren Gewerbefläche habe
bei den Mendenern schon län-
ger bestanden. Vor kurzem
platzten Gespräche im alten
Thyssengebäude in Frönden-
berg-Langschede. Bereits
1999 hätten erste Gespräche
mit Hemer stattgefunden.
Schulte will die alten Panzer-
hallen weiternutzen, aber
auch in den neuen Standort
investieren. Unter anderem
für Maschinen steht eine In-
vestitionssumme zwischen 8
und 10 Millionen Euro im
Raum. Die Firma zieht wäh-
rend der Produktion um.

Nicht nur Gewerbesteuer-
einnahmen gehen Menden
damit verloren. Auch 50 Mit-
arbeiter und fünf Auszubil-
dende verlassen die Hönne-
stadt. In Hemer findet Schulte
offene Arme: „Für uns ist es
ein echter Glücksfall”, sagt
Michael Esken.

Sauer-Beierle
bleibt Chefin
Menden. (ars) Nachdem sich
auch in der dritten Runde kein
Kandidat für die Schulleiter-
Stelle an der Josefschule Men-
den gefunden hat, bleibt es
beim „kommissarischen Kon-
strukt”: Im Rathaus wurde
gestern beschlossen, dass
Konrektorin Hedy Sauer-
Beierle bis auf weiteres kom-
missarische Chefin an der
Grundschule bleibt (WP skiz-
zierte diese Lösung bereits in
der vergangenen Woche).
Nach den Kommunalwahlen,
das vermuten Insider, wird
dann aber neu entschieden —
und damit auch über einen
weiteren Verbund der Mende-
ner Josefschule mit der West-
schule.

M E I S T E R B E T R I E B
Märkische Straße 8

58675 HEMER
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Jetzt feiern wir unser        jähriges Jubiläum
Wir laden Sie am 7. November 2008, von 11.00 bis 20.00 Uhr
zur Vorstellung der neuen Induktionsherde mit dem bekannten 

Koch ,,van der Zypen“ ein.

Unsere Preise sind mit Sicherheit ein Volltreffer . . .
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